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^ auch sastkehülfflichviid ttoch mehr das von
LNeerzwiflen/das auchzum vierragliche Fie¬

ber dienstlich ist/wcil es alle verstopsfung ösf,

net. LLs pflege» auch etliche zuzeiten deisMi»
thridat eynzugeben/also den Theriae/nach

demhiy ooerkelr regiert. Zum beschlußsoist
das vndäwen nach dem essen / denen so mit

Fieberbeladenseind/sö fürtrefflich nüy/dzvU

«llein durch diß erledigt vnd gesund: worden

ftyn.

tLs habenvilmancherleyAryneyenin die¬
sen Fiebern ;ubrauche/ als da etliche rahren/

ZVann einsolcherRranckerwas sonst zunFie

bernzu rhunseye/gebrauchthab/dasernem,
me z.lot Alberbroß salben/die ausfs. Spinn-

neuweb streichc/>cdesz.stund auffeinpulßa»

dren lege vor dem dz Fieber angrerffe. Andre
bindend vordemdz Fieber kompt/Fünffin-

gerkraur aussdie pulß/das sol V; Lieber vmb

ein gute ;elrküry?.Item/Nim cm Handvoll
^olderbletter/Lauendel/Saly/iedes ein we«

nig/machs »nit Zoaumöl an / vnd legsvber

diepulß/dz sol auch vas Fieber/wanne« ei»
weil gewarer hat/vertreiben.

Brünncnds Fieber/cau.
ldn.Sap.7.

Dndiftmrstttn ersten Capi-
teldeß Theils vnder andren

Fiebern angezeigt / dz es neben
derl'ernznadas hlyigstvnder

allen seye/wie dessen auch« in 5.
Capitel qedacht/da an beyden orten seine ei-

genschaffrLzum theil vermeldt seind Aber vn
ser ordnungzugurem/ ist etwas in küryhie
widerumbzu erholen.

iSrstlich/sowirr diß wievolgt beschriben:

O^usonist ein scharpsf vnd statwörendFie-
ber/auß roter Cholera/diein den Adren/ na¬
hend vmb das Hery/Leber/Magenmund/
oder anderen orten deß Leibs / ersrinckt vno

entbrannt wirtVriachenmogendseynzu gar
diyige zeit/auch harre arbeit in hin / derglei¬

chen speisen/?orn/eny»ttdSgderLebcr oder
VlutsinAdren/s7Mpt andren angeineldten

zweyen orre« anzeigt.
Teichen seind state Hiy/ welche schier gar

keinvndcrschldliche zeit hat/also daß ein sol¬
cher Rranckeronvnderlaßmitgrausnne zu¬
fallen mehr innen daun aussen brünnt.Darzu

kompr dürre der suilgen/ die erzeigtsicham

ansang gelb/wirtnachmals als verbreit vn
schwary. entstehet grosser Durst/ der
Schweiß schneidet sich ab/es errege sich dann
vmb die zeit der Oitis- Schlag vnd andren

Pulßadrenschlahend fast/die Augen versal-
lendinRopff/Iustzuessennimprab/derHarn

ist seuwer gelb: Vnd geschichtzu Zeiten / d; sie

raub werdend/d; gehör/etwa die red, verlie¬
re 1,: Darbey ist ge», emiglich ein verstopffung
d^^etbs.

Von Fiebern.
Brünttcnd Ftcbcr/Lauson.

vliin ZU diesemgesät) rlichsten vnd hefftig-

sienFieber/so geineinglichin 45 .oderlang-^
sten 7 tag zu gutem öS argem endet/werdend
volgende gemeine Reglen besohlen/ neben
welche man auch die merckensol/so hie vornen

»m z.Capitel;.§ vom statwarenden Fiebern?b«

Zeichner seinv.Für die erste ist zu eylen die To«
bende arge Materizu niindern vnd außzu-

treibt. 2. Ü>ere der Harn gelb oder gelblechr/
vnd die pnlß nir sonders starck/da ist ader-
lassen zu meiden/dann darmirwürd die Cho¬

lera nun desto mehr enyundt/weil ,r dz feucht

Vlur/ daß sie gleich am zäum halt enyogen
würd.z.Erzeigr sich aber der Harn trüb/ rot

vnddick/die pulßauchstarckvnd gewaltig/
Da sol manam ansangzur Ader lassen,4.XV0
dann aderlassen für gur erkannt würde / So!
es am ansang geschehen, dandarnach l7ar cs

nicht mehrstatt/ also das es vonwegender
schwachheit gleich eii» fürdernußzum sterben
were. 5. wann sich die hiy zum end nahet/Ist
schmal essen vnd trincken von nöten/doch da«

die kraffr nirzu hart damitgeschwecht werd/
Dan wo das zufiele/sol man sie auch Wider

Iren willen mitkaltem speisen. -5. DemRran
ckensol man auch osfr kalt wasser zu trincke»

geben/vn siekeinswegs Durst lassen leiden.
7. Xvürd einewiolchendie Nasen/ oderan¬
dre orr/ blute / Das sol ma n stellen/ damit die

krafft nicht zu fast entgehe. 8. Das die Cho¬

lera oder deren dam pffmicht in dz Hauprstei-
gend/Istdasmitkülendenjachen/als Rosen,

ol/iLMg/Sandel vnd Rosenwasser/zufrische.

Fiele dann vnm^ssigs wache oder anderßzu/^
Ist das mir tauglichen sachen zu wenden /wie
das Register anzeigen sol. s. Imanfangsöll

die Cholera mit vndawen oder stulgang auß«

getribc/nachmals die hiyige scherpsf aelescht
werden/Vnd das geschichtzum gewisseste wo
der Nrancke ein gure anzal wasser trincket.
»0. in zeichen gesagt/ soseind solche ge-

meinglich verstopffs Leibs / das sol man am

ersre,» vnd andren rag mit ringen Clisterlen
wenden. ». Also dem Fiebrigen alle Nacht

einTranek geben/darinpflaumen vn sauwr

Dattlengesortenseyenv/auch fleißhaben daß
er alle rag t.oder z.mal zu srul gehe. n. Da»

Hery/so hart durch dise hiy angriffen wirt/sol
man on vnderlasz >n»rkalre Herywas?ern/vnd

dergleichen/erquicken. Dißseindnundiege-
melne Reglen/in disembrenneden Fieber zu
halten.

?n Ordnung deß Lebens soll sein VVonung
küle/twas lüffrig/>nitfrisA)em wasser/darin

lässig verinischr/bcsprengrseyn/Vmb vnd an
sein25eth streuhe man Meidenbletter/Ror:

vnd Rebenbletter/Granatschelsfen/ die alle

vor auffgang der Sonnen gebrochen seyend.
Dann diese vnd dergleichen verandren den

Luffr derzu Lungen vn Heryen gezogen/ dav
durch vanndtehiygemilterrwirr

?um andren/wonach vnderrichtder drit¬

ten Regel SHarn roevn dick erscheinet/ da ist
dieLNirteloö 25asilicaAder/aber am ansang

v H



5oS Cap.7". Der sechßte Theil dlß Buchs/
Brünnmd Ueber /Lauidn.

^ zuschlahen. Vusavss denselbigen/oder zum
wenigste andren tag/volgendeArynex/bra»
«hen/den To benden angriff der hiy vndge?
fchrliche;uf«ll so vil seyn mag zu fürkommen.

NimVeieIcn/Borragenv»ttl>chsen;«nge»
blumen/iederilot/^otruckner Pflaumen/die
siede in gnugsamem wasser das ein drittheil
Verzehrt werde, DerZörk nimz. oder4.vny/
;crtreib darin frisch anßzogne Cassra/sauwr
Dattlen/sedes i^.,lot/Rhebarbariin Lndtui«
enwasser eingeweicht ^ cp.gibs mitanbre--
chend5tag. Damit anchdiehlyiaMateriver,
endert vn erfrischt werde/ ist volgenö Syrup
;»bereite:ni >nenViUle /Scariol/Lattich/Boc
yel/Rörlekraut/ Leberkraut/Gipffei vö Mag
ssatblettern/fristhLrauwenhaarkraut/iedes
,M.Veiele/Rosen/Seoblume/U?asserlinsen/
sedes r vny/Lattich/iendiuien/25oryel/ Sc»
riolsamen /sedes Lot/die siede ingnugsa--
meinwasserdaßbeyi8.vnybletbe/Dar;usey
so vil?»cker/laßnnrjtatem leurern sieden/;»
leyt thu darzu Endiuien vnd Rosenwasser/
sauwrenGranatensasst/ievess vny/gebranr
Heiffantenbein/ roten vndweissenSandel/
«Lampher/weißMagsrat/sedes i^ g, d; siede
zum Syrnp.Darvon gib mit Gerstenwasser/
oderfrifchemBrunenwasser/Morgeiis/Ve-
sperzeit/Abe«ds vn Mitnacht/ wo der Rräck
zu tnncken begert: ZVo sich dann diesach a»n
sndrLtag erzeigte/als woltesie sich ergeben/
slso da« hoffenlich were es solte am vierdtea
nachlassen / da sol mandenRrancken vnge-
speißr lassen/doch mit der befcheidenheit/ als

^ die^.Regelanzelgt. Rander Rrancke diese»
abbrnch nit gedulden /so ist er mit ringen sa -
chenzu speisen.nüyrauch woweißBrot-
broßmen offrin frischem wassergewaschenge
nassen wirr.Alsö Mandelmilch mitMelon vi»
Cncumersamen in frischem Brunnenwasser
f.ustge;oge.Man mag auch vnder ein» solche»
Tranck mische/iSssigS^rup/^ndlulen/2dor«
nelvnd Melonsamen Schleim/wie auch dc»
Svrup von Magsaa r/sonderlich deß schwarz
yens.Erzeigte sich denn bey einem solchen hl«
^igei! jungen INenschegleich ein vnleschlicher
Dursk/vnd er begert frisch wasser zu trinckeu/
dassol,msovilerauffeinen<tarckenzugt»in,
ck^n mag gestatt werden. Verharret darüber
-Hiy vnd Qurs!/gestatte >m abermals wie vor
5» trinckcn/ Dochinerckauffdiß/dzeskeins
»veg« alren Leuten zu geben ist. ?nin andren/
das kein augenscheinliche schwachbeir in el>
nein derfürnemsten Glieder / oder d; 01, mit--
tel denselben verwandt vnd dienstlichsey.
«um dritten/wo diß Fieber nichrauß kalter
Materien steht. 4 Da« die krafft nicht gc--
schwecht stye. 5. ÜVokein grosse noch offent-
ticheverstopffung erscheint. 6. GodieRranck
Herr nicht im ansang/sonder im adnemmen
ist. 7. Das es nit anders) zugelassen werde/
essevedannder Durst vndbegird wasser z»
trinckengroß. 8. ZVo man aber fchwachheic
besorgte/maginan gedacht« Brunnenwas¬
ser mitAgrest oderMargrandensaffr inische.

^ünerbrü/darinnLattich/Boyel/<^ucumer/
gesotten sex/trincken. Brotbroßinen in fri¬
schem wasser oder SchlottcrmiZchoffrgewa-«
schen/vn etwas gezuckert/essen.Rompt dan»
ein schweiß/so halt ob dem Rranckendaßder«
selbig fort gehe/so laug es die krMfft erleidet.
Deßgleichenso vildasBlutcn berriffr/so v<
diesibendRegelanzcigt.

Vom Fleber ^nockus
nattnt.Kap.5.
Ndck andren stälwäretidcft
Liebern ward auch dessen so die
Griechen S^nockum nennend/
hie vornen im z. Capitel ge¬
dacht/ vndanzeigt/ daßesauH

vberfiüssigem erhinigrem geblüt/mit Chole¬
ra vnd Galleu vermischt/entsteht.Deren be,
schreiben dieArytzw, verleg. Lins allein st»
auß vberftüftigem Blut / so niterfaulet/noch
crstinckt/entsteht.Das ander/da das Blutev
faulervnd enyündtwirt.Deß ersten vrszchc»
sind/wo ein Mensch von arr ein Sanguineus
vn voll Blut ist/sich auch solcher speise brauche
so vil Blut machen/als fast gut Fleisch vn»
XVein/Eyertotter/vn dergleichen. wenig/
w-eauchzuvil/ vngewonre vbung. Dömpff
von vberflüsslgem crhlylgtein ZSlur/die au/s,
»iechen/vnk> keinen auftgang sinden/wei/die
dämpfflöchten der Haut oder ander-nnerli-
chengengeverstopfftsind. selchen des, Lic^^
bers sind/da« die pulfi gleich/starek/star/vn»
schnell/ist/die<,iy/ sokein beissen hat/wirrst»
garinderGaffenderHend empfunden. Der
Harnistandickin vnd farbmehrinalen den,
gesunde gleich/doch offr rot vnd dick: vnd son¬
derlich hat diß alles bey starken fieischlge»
Reiben mehrdannanderustatt. Darbeyer¬
scheinet auch rotin deß Leibs / Angesichts/
vndvoilederAdren.Da cntstehtauch weder
AeltnochSchauoer / aberwolschweresAht«
»nen.Zuzeiren fallend sie in tieffes schlaffen/
pz sich dem l.er k^rßc,,darvon im ersten Theil
»-.Capitel »o. geschriben ist/ etlicher maß
vergleicht,Es entsteht bey Visen vor angriff
VeßFlebers/ ein beschwerung vnd tragheic
deßganne» Leibs,Iu<5'en SNasen/schmery
vnd beschwärvng der Srirneimin Schlaffer,
scheine» inen rote vnd blutige Fürbildung?/
darbe^ kompt sie das reden schwerlich an.

ttnn zu disein Blurfieber werven volgeuds
gemeineReglengeben: ?u>n ersten/soseinS
fastalle Aryt einhellig/ daß «»an einemsol«
chenRranckensolzur Ader vnd so vielBlue
laffen/bißauch (Anmachten zustreichen.! wo
das Dlut z.n t/ wässerig / vud fast Cholerisch
befunden wirr/ Go iir das zu külen vndgrob
zumachen. rver es aber zu grob / istfür«
zunemmen/daßes stüssig vnd zarr werde. 4.
r?ach geschehener »derlassin öS andren, pur-,

giere,»
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